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Liebe Pfarrgemeinde! 
 
Das erste Buch der Könige berichtet ab dem 17. Kapitel über einen Propheten aus Tischbe 

in Gilead, einem Gebiet östlich des Jordan. Sein Name ist Programm: Elija bedeutet Mein 

Gott ist Jahwe. Er stellt sich vehement gegen König Ahab, der unter dem Einfluss seiner 

Frau Isebel den Glauben Israels zugunsten des heidnischen Baalskultes aufgegeben hatte. 

Die eindrucksvollen Szenen aus dem Leben Elijas, etwa seine Begegnung mit der Witwe 

von Serepta, sein Kampf mit den Baalspriestern am Karmel, seine Gottesbegegnung am 

Horeb gipfeln in der Entrückung des Propheten im Feuerwagen. Durch all diese Erzählun-

gen zieht sich die intensive Gotteserfahrung dieses Mannes, die ihn in den drei monotheisti-

schen Religionen bis heute zu einer der populärsten Gestalten macht. 

 

Elija wird im Alten und Neuen Testament häufig in Zusammenhang mit der Endzeit erwähnt. 

Im Judentum wird Elija bis heute als Wegbegleiter des Messias erwartet und zu den wichti-

gen Festen, vor allem zu Pessach, spielt er eine besondere Rolle. Im Koran wird er wegen 

seines entschlossenen Eintritts für Gott gerühmt und im Islam daraufhin verehrt. Im Neuen 

Testament bestätigt Jesus die Vermutung seiner Jünger; Johannes der Täufer könnte in 

Wirklichkeit mit Elija identisch sein, indem er dies neu deutet: „Ich sage euch: Elija ist schon 

gekommen, doch sie haben mit ihm gemacht, was sie wollten, wie es in der Schrift 

steht.“ (Mk 9,13). In der Geschichte des Christentums spielt Elija schon aufgrund des neu-

testamentlichen Zeugnisses eine wichtige Rolle. Vor allem wird er als Urbild des christlichen 

Mönchtums gesehen.  

Die orthodoxe Ikone stellt ihn bevorzugt wie einen Einsiedler in einer Höhle dar. In der ka-

tholischen Kirche führt sich der im Heiligen Land gegründete Orden der Karmeliten und Kar-

melitinnen auf den Propheten Elja zurück. Der Leitspruch des Ordens „Es lebe der Herr, vor 

dessen Angesicht ich stehe.“ kann auch zu unserem Leitspruch durch das Jahr werden. 

Kein anderer Satz fasst die Hingabe im Gebet vor Gott so eindrucksvoll zusammen. 

 

Elija ist nicht zufällig auch seit Jahrhunderten Schutzpatron der bosnischen Katholiken. In 

diesem vom Zusammenleben vieler Religionen und Konfessionen geprägten Land, steht 

Elija – oder wie er dort genannt wird Sveti Ilja – als Vorbild für ein Miteinander bei aller Ver-

schiedenheit. 

Der Prophet Elija kann somit auch für unseren Pastoralraum ein Vorbild im Zusammenleben 

der Menschen vor Ort sein.  

Zeigen wir im Gebet unsere Liebe zu Gott und lassen wir den Geist Elijas durch unser Herz 

zum Segen werden. 

 
Ihr Gemeindereferent 
          Markus Fiedler 
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• Sprechzeiten der Seelsorger 
 
 Pfarrer Edmund Wolfsteiner:        Auf Vereinbarung täglich außer Montag 
 Gemeindereferent Markus Fiedler:  Auf Vereinbarung täglich außer Donnerstag 
 

• Bürozeiten: Das Pfarrbüro ist besetzt: Montag - Freitag 8.00 -12.00 Uhr. 
              (Frau Bauhuber und Frau Samac)  

• Sprechzeiten der Caritas 
 Frau Lehnert ist erreichbar (Dienstag 9.00-12.00 Uhr u. 14.00 bis 16.00 Uhr,  
 Mittwoch 9.00 -12.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr u. 14.00 - 16.00 Uhr,  
 Freitag 9.00 - 12.00 Uhr)  im Caritas-Büro Eibach (Telefon 6 49 31 60). 
 

• Telefon-Nummern 
 Pfarramt, Eichstätter Platz 3, 90453 Nürnberg ……………………...........   63 61 07 
 Gemeindereferent Markus Fiedler…………………………………………..6 32 54 81  
 Kindergarten…………………………………………………………..……….6 32 53 18 
 Caritas-Sozialstation - Häusliche Pflege 
  Zentrale Verwaltung - Nürnberg Langwasser ………………….…. 9 88 70 80 
  Außenstelle - Eibach (inkl. Großraum Reichelsdorf) …….……......6 49 47 97 
 2.Vorsitzende Kirchortsrat: 
 Peter Heinl Tel.: 4 10 39 18               und Christine Heller:  ………………9 64 41 79
 Leiter Kinderchor, Herr Grund………………………………………………....132 40 45 

• Fax-Nummer 
 Pfarramt…………………………………………………..…………………….6 32 58 67 
 

• E-Mail-Adressen 
 Homepage Pfarramt ………………….…………...…….……. www.hl-familie-nbg.de 
 Homepage Katzwang………………………………………..www.pfarrei-st-marien.de 
 Aufruf des Katzwanger Pfarrbriefes unter „Aktuelles“ 
 E-Mail Pfarramt ……………………….……..…….……. pfarramt@hl-familie-nbg.de 
 E-Mail-Pfarramt Katzwang…………………………..katzwang@bistum-eichstaett.de 
 E-Mail Gemeindereferent……………………….….....mfiedler@bistum-eichstaett.de 
 Homepage-Jugend …………………….…..………………..….www.kleine-heilige.de 
 E-Mail-Jugend …………………………...….……………   .jugend@kleine-heilige.de 
 E-Mail Kinderchor……………………….….…………..kijuchor.reichelsdorf@web.de 
 E-Mail Kirchenchor…………………………………….kirchenchor@hl-familie-nbg.de 
 E-Mail Ministranten ………………..…...….….……...ministranten@kleine-heilige.de 
 Homepage-Kindergarten ….………….…….....…www.kindergarten-reichelsdorf.de 
 Homepage Caritas-Soz. …………….....….www.caritas-sozialstation-nuernberg.de 
 E-Mail Caritas-Soz. ………………...…....sozialstation@caritas-nuernberg-sued.de 
 Kath. Stadtkirche Nürnberg………………...……………….stadtkirche-nuernberg.de 

 Unsere Konten: 

• Spenden für die Pfarrei: 
 IBAN: DE51 7509 0300 0305 1085 35   
 BIC: GENODEF1MO5 

• Für die überregionalen Spenden: 
 IBAN: DE95 7509 0300 0405 1085 35    
 BIC: GENODEF1M05 

Auf einen Blick 



 

4 

T e r m i n e 

Gottesdienstordnung 

Reichelsdorf „Hl. Familie“ 

Vorabendmesse 

17.00 Uhr jeden Samstag bis z. Klärung 
  Pastoralkonzeptes 

Sonntagsgottesdienst 
10.15 Uhr Pfarrgottesdienst 
 
Werktagsmessen 
8.00 Uhr Dienstag, Freitag 
19.00 Uhr Mittwoch  
 
Kreuzwegandachten 
in der Fastenzeit 
jeden Freitag      17.00 Uhr 
 
Beichtgelegenheit 
jeden Mittwoch   18.30 –18.50 Uhr 
jeden Samstag   16.30 - 17.00 Uhr  
 
 

Wolkersdorf  „Verklärung Christi“ 

Sonntagsgottesdienst 
9.00 Uhr Hl. Messe 
 
Werktagsmessen 
19.00 Uhr  Donnerstag 
 
Beichtgelegenheit  
18.30 Uhr jeden Donnerstag 
 
Kreuzwegandachten 
in der Fastenzeit 
jeden Freitag      17.00 Uhr 
 

 
Dietersdorf „ St. Hedwig“ 

Bis zur Klärung des neuen Pastoralkon-
zeptes findet die Vorabendmesse weiter-
hin in Reichelsdorf statt! 

Änderungen vorbehalten! Siehe auch wöchentliche Gottesdienstordnung! 

Februar 

Donnerstag, 02.02.  Darstellung des Herrn - 
Lichtmess 

Reichelsdorf  

19:00 Uhr Lichtmessgottesdienst mit  

 Kerzenweihe u. Blasiussegen 

Freitag, 03.02. 

tagsüber Hauskommunion für alte und kranke 

Gemeindemitglieder 

Sonntag, 05.02.  5. Sonntag im Jahreskreis 

Gottesdienstordnung der Sonntage 

 

Dienstag, 07.02.  

Reichelsdorf  

14:30 Uhr Dienstagstreff: Faschings- 

 feier 

Freitag, 10.02. 

Reichelsdorf 

15:30 Uhr Treffen der Firmlinge mit  

 Klinikseelsorger 

Samstag, 11.02.  

Wolkersdorf  

16:00 Uhr Ökum. Minigottesdienst  

 (ev. HdG) 
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Sonntag, 12.02.  6. Sonntag im Jahreskreis 

Gottesdienstordnung der Sonntage 

Montag, 13.02.  

Beginn der Gruppenstunden zur Erst- 

kommunionvorbereitung 

Freitag, 17.02.  

Reichelsdorf  

ab 15:30 Uhr Gespräche auf dem Weg zur 

 Firmung 

Samstag, 18.02.  

Reichelsdorf  

ab 10:30 Uhr Gespräche auf dem Weg zur  

 Firmung 

Sonntag, 19.02.  7. Sonntag im Jahreskreis 

Gottesdienstordnung der Sonntage 

Mittwoch, 22.02.   Aschermittwoch 

Reichelsdorf  

18:30 Uhr Beichtgelegenheit 

19:00 Uhr Aschermittwochsgottes- 

 dienst 

Donnerstag, 23.02.  

Reichelsdorf  

15:00 Uhr Ökum. Gottesdienst im  

 Altenheim Reichelsdorf 

Samstag, 25.02.  

Reichelsdorf  

9:00 Uhr Einkehrtag Firmung 

Sonntag, 26.02.  1. Fastensonntag 

Gottesdienstordnung der Sonntage 

Reichelsdorf 

ab 15:00 Uhr  Anbetungsnachmittag 

17:00 Uhr Schlussandacht 

Dienstag, 28.02. 

Reichelsdorf 

19:00 Uhr Treffen der Ek-Helferinnen 

 

 

 

März 

Donnerstag, 02.03.  

Reichelsdorf  

19:45 Uhr Ökum. Erwachsenenbildung:  

 Jesaja Amos, Greta & Co;  

 Ref.: C. Ettl, Dipl. Theologe 

Freitag, 03.03.  

tagsüber Hauskommunion für alte und  

kranke Gemeindemitglieder 

Reichelsdorf  

19:00 Uhr Weltgebetstag  

Wolkersdorf  

19.00 Uhr Weltgebetstag (ev. HdG) 

Samstag, 04.03.  

Katzwang  

9:00 Uhr Einkehrtag Firmung  

Sonntag, 05.03.  2. Fastensonntag 

Gottesdienstordnung der Sonntage 

Reichelsdorf  

18:00 Uhr ökum. Gottesdienst   

 (ev. Philippuskirche) 

Sonntag, 12.03.  3. Fastensonntag 

Gottesdienstordnung der Sonntage -  

Taufsonntag 

Dienstag, 14.03.  

Reichelsdorf  

19:00 Uhr Bußgottesdienst in der  

 Fastenzeit 

Donnerstag, 16.03. 

Reichelsdorf  

18.30 Uhr Themabend „Energie“ 

 (Stadtteilaktion) 

Samstag, 18.03.  

Reichelsdorf  

10:30 Uhr Erstbeichte der Ek-Kinder 

Dietersdorf  

16:00 Uhr Ökum. Minigottesdienst  

 (ev. HdG) 
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Die nächste Nummer des Pfarrbriefes 
erscheint am Freitag,  31.03.2023 
(als Doppelnummer). 
 
Wir bitten die Pfarrbriefausträger in Rei-
chelsdorf, den Pfarrbrief Freitag, 
31.03.2023, 16.00 Uhr, im Pfarrhaus, die 
Pfarrbriefausträger in Wolkersdorf und 
Dietersdorf (falls VAM stattfindet), den 
Pfarrbrief nach den Gottesdiensten  
abzuholen. 
  
Redaktionsschluss: 

 
Mittwoch, 15.03.2023, 12:00 Uhr  

Das Redaktionsteam 

Sonntag, 19.03.  4. Fastensonntag 
(Laetare) 

Gottesdienstordnung der Sonntage –  

Taufsonntag Wolkersdorf 

Mittwoch, 22.03.  

Reichelsdorf  

19:00 Uhr Elternabend Erstkommunion 

 "Die Sakramente d. Kirche: 

 Beichte und Eucharistie“ 

Donnerstag, 23.03.  

Reichelsdorf  

15:00 Uhr Ökum. Gottesdienst im  

 Altenheim Reichelsdorf 

17:00 Uhr Vorstandssitzung des  

 Krankenpflegevereins  

 

Samstag, 25.03.  

Reichelsdorf  

18:00 Uhr Johann S. und Verstärkung: 

 Liederabend mit Texten,  

 vorgetragen von Pfrin.  

 Schindelbauer 

Wolkersdorf  

10:30 Uhr Erstbeichte der Ek-Kinder 

Sonntag, 26.03.  5. Fastensonntag 

Gottesdienstordnung der Sonntage 

Dienstag, 28.03.  

Reichelsdorf  

19:30 Uhr Ökum. Erwachsenen- 

 bildung:  Häusl. Notfallvor- 

 sorge und richtiges Handeln 

  in Notsituationen: 

 Ref.: W. Laska, Dipl.-Ing., 

 Einsatzleiter bei der Berufs- 

 feuerwehr (ev. Gemeinde- 

 haus) 

 

Mittwoch, 29.03. 

Katzwang 

19:00 Uhr Elternabend Erstkommunion 

 "Die Sakramente d. Kirche: 

 Beichte und Eucharistie“ 

Hinweis für alle  
Veranstaltungen: 

Evtl. muss wg. Corona das ein  

oder andere  Angebot entfallen.  

Bitte dazu die wöchentliche 
Gottesdienstordnung beachten! 

Ehe-, Familien– und Lebensberatung 
der Diözese Eichstätt 

in Nürnberg-Langwasser 
 
Hilfe durch Beratung  
· In Ehe und Familie 

In Trennung und Scheidung 
· In persönlichen Konflikten 
 
Offen für alle, kostenlos, verschwiegen! 

Giesbertstraße 76A, telefonische Anmel-
dung erbeten: 0911/ 80 81 60, Montag 
bis Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr. 
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Terminvorschau 

April 
 
02.04. Gottesdienste mit Palmweihe und –prozession 
06.04. 20:00 Uhr Abendmahlsamt R 
07.04. 15:00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu Christi R + W 
08.04. 21:00 Uhr Osternachtsfeier in Reichelsdorf 
09.04. Ostersonntag: Gottesdienstordnung der Sonntage 
10.04. Ostermontag: Gottesdienstordnung der Sonntage 
25.04. 19:30 Uhr Pfarrsaal: ökum. Erwachsenenbildung - “Unterwegs nach Santiago 
  de Compostela“ 

Kammermusik bei Kerzenschein 

„WESTWÄRTS ----OSTWÄRTS “  
 

Unter diesem Motto musiziert das „Trio VIVO 
Nürnberg“ am 19.03.2023 für Sie im Ge-
meindehaus unserer Philippuskirche.  
Im Konzert und der Moderation wird deutlich, 
was es mit diesem Motto auf sich hat… 
Seit 2018 beschäftigt sich das Ensemble mit 
der Literatur für Streichtrio. Die Idee zur 
Gründung entsprang einem gemeinsamen 
Konzertbesuch nach dem Motto: „Gute Musik 
zu hören ist sehr schön, zusammen Musik zu 
spielen macht aber noch mehr Freude“. 
Die drei MusikerInnen  
Dingding Jia (Violine), Julius Naumann 
(Viola) und Konstanze Friedrich 
(Violoncello) 
 

 
 

kennen sich aus ihrer gemeinsamen Zeit bei 
den Nürnberger Symphonikern. 
Bei ihren Konzerten begeben sie sich auch 
auf ungewohnte Wege. So stehen bei ihrem 
Auftritt in Reichelsdorf Streichtrios von I. 
Pleyel, J. Cras und L. van Beethoven auf 
dem Programm.  
Freuen Sie sich auf engagiert zupackendes 
und zugleich sensibles Musizieren!  
Die ansprechende, stimmige Interpretation 
wird Sie überzeugen! 
Lassen Sie sich diesen Abend mit musikali-
schen Leckerbissen, in dem sich „Ost und 
West“ begegnen, nicht entgehen! 
Eintritt  € 15,00      
Der Reinerlös kommt dem Ev. Gemeinde-
verein zugute, der sich für die Mitfinanzie-
rung einer Arbeitsstelle in der Philippusge-
meinde einsetzt. 
 

                                                                                                                
Ludwig Frank/ Julius Naumann 
So., 19. März 2023 
19:30 Uhr  Ev. Gemeindehaus 
 
 
TERMINVORSCHAU 2023 
 

• 19.03.  Trio VIVO Nürnberg  D. Jia 
(Violine), J. Naumann (Viola), K. 
Freidrich (Violoncello)  ev. Gem.haus      
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Ökumenische Erwachsenenbildung 

Ist Greta Thunberg eine Prophetin? Äußerungen des Berliner Erzbischofs sorgten 2019 für 
heftige Diskussionen. Was heißt es, Prophet zu sein? Was meint prophetisch reden und 
handeln? Und: Gibt es auch in unserer Zeit noch Propheten – und wie sieht ihr ‚Job‘ heute 
aus? 
 
Diesen und anderen Fragen geht Claudio Ettl, Dipl.-Theologe und Bildungsreferent der 
Akademie CPH, in seinem Vortrag unter dem Titel „Jesaja, Amos Greta & Co.“ nach und 
stellt bekannte wie unbekannte prophetische Gestalten der Bibel mit ihren unterschiedlichen 
Facetten und Charakteren vor. Zugleich fragt er nach spirituellen, politischen, sozialen oder 
gesellschaftlichen Impulsen, die uns prophetische Gestalten heute liefern können.   
 
Herzliche Einladung zu dieser Veranstaltung, die am  
 
Donnerstag, 2. März 2023, um 19.45 Uhr im Pfarrzentrum Hl. Familie stattfindet. 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Wolfgang Krammer 

 

 
„Häusliche Notfallvorsorge und richtiges Handeln in Notsituationen“ 
 
So lautet der Titel des Vortrags- und Gesprächsabend, den Dipl.-Ing. Herr Wolfgang Laska   
am Dienstag, 28. 03.2023/19:30 Uhr im Gemeindehaus der Ev. Philippuskirche halten 
wird. 
Herr Laska war Einsatzleiter bei der Berufsfeuerwehr der Stadt Nürnberg, zudem Abteilungs-
leiter für Technik. 
Ehrenamtlich ist er langjähriges, engagiertes Mitglied im KV der Philippusgemeinde und 
wirkt als Umweltbeauftragter und Auditor für den „Grünen Gockel“. 
In seinem Vortrag hält sich der Referent eng an den „Ratgeber vom Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz und Katastrophenhilfe“. 
W. Laska  gibt viele Tipps und praktische Anregungen für richtiges Verhalten und Handeln. 
Dabei wird er bereitwillig auf Ihre Fragen und Interessen eingehen. 
Lassen Sie sich diesen wichtigen, anregenden Abend nicht entgehen! 
Wir laden herzlich ein!                                                                                                  
 
Ludwig Frank 
 
 

• 14.05.  DUOABEND         
S. Kang (Violine), M. Takazoe (Klavier) 
Kirche bzw. Gem.haus 
 

• 24.09.  „PASTORELLES“   
A. Wurzer (Sopran), S. Bazail Chávez 
(Klarinette), L. Frank (Klavier) - Kirche    

•  15.10.  „MAGIE DER HARFE“   
M. Taube (Harfe)      
 
Die Konzerte beginnen um 19:30 Uhr und 
kosten € 15,00 Eintritt.       
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TERMINÜBERBLICK 2023 
 
 

 Di., 25.04./ kath. Pfarrsaal  „Unterwegs nach Santiago de Compostela“                              
Prof. Dr. T. Gehring-Vorbeck und H. Gehring 

 

 Di., 23.05./ ev.  „Nichts nimmt mir meinen Mut-Lebenshilfe und Seelsorge mit Lie-
dern aus unseren Gesangbüchern“  Prof. Dr. B. Städtler-Mach 

 

 Do., 22.06./ kath.   N.N.  Veranstaltung der KAB  19:45 Uhr 
 

 Di., 18.11./ Exkursion  „Jüdisches Leben in Gostenhof“  Dr. R. Narz     
 Treffpunkt: Plärrer-Apotheke  18:30 Uhr 
 

 Di., 26.09./ kath. Pfarrsaal   „Marokko - ein Land mit landwirtsch. u. kultureller           
Vielfalt“  W. Krammer 

 

 Di., 24.10./ ev. Gem.haus  „Alt klingt gut-warum Älterwerden das Beste ist, was 
uns passieren… “ , Pfr. R. Koch 

 

 Di., 21.11./ kath.    N.N.  Veranstaltung der KAB 
 
Die Veranstaltungen beginnen um 19:30 Uhr, falls nicht anders angegeben. 

Am Samstag, 25.03. laden Johann S. mit Verstärkung herzlich in den Pfarrsaal der Heiligen 

Familie ein. 

Johann S. und Verstärkung, das sind: 

Der Komponist, Texter und Musiker Johann Seebauer, 

dessen Lieder auch zu hören sind. Unterstützt wird er 

von den Sängerinnen Laura Fülle, Ricarda Schubert, 

dem Sänger Harry Bettendorf, dem Kontrabassisten 

Andreas Helmuth und dem Pianisten Michael Schubert. 

Unter dem Motto „BeziehungsWeise“ geht es um Be-

ziehungen zu Gott, Mensch, Tier und Umwelt (das kann 

schon auch mal die Freude darüber sein, bequem in 

einem Zug zu fahren…). 

Gedanken zu dem Thema stammen von Pfarrerin 

Schindelbauer. Im Anschluss an das Konzert besteht 

die Möglichkeit zu einem kleinen Umtrunk.  

Der Eintritt ist frei, Spenden sind erwünscht. 
 
Herzliche Grüße! 
Johann Seebauer 

Konzert 25.03.2023 
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Herzliche Einladung zum internationalen Weltgebetstag am 
Freitag, 3. März 2023/19:00 Uhr im Pfarrsaal Hl. Familie und im 
ev. Haus der Gemeinde Wolkersdorf 
 
In 24 Stunden um die Welt….. 
 
Diesen Weg legt der Gottesdienst zum internationalen Weltge-
betstag alle Jahre am ersten Freitag im Monat März zurück. Rund 
um den Erdball feiern ihn Frauengruppen aus allen Ländern der 
Welt.  
 
In diesem Jahr geht es nach TAIWAN, der kleinen Insel gegenüber 
der Küste des chinesischen Riesenreiches. Die Insel ist ein Spielball 
der Supermächte und wird in ihrer Unabhängigkeit bedroht.  
 
Das Motto für den diesjährigen Gottesdienst lautet: Glaube bewegt. 
Wie geht es weiter in einer Welt, die sich im Umbruch befindet, wo 
alte Sicherheiten wegbrechen und manche von uns mit Angst in die 
Zukunft blicken? Was können wir tun? Diesen Fragen wollen wir zu-
sammen mit den Frauen aus Taiwan nachgehen. 
 
Wenn es die Verhältnisse erlauben, wol-
len wir auch wieder ein geselliges  
Beisammen mit kleinen Speisen und 
Getränken anbieten. 
 
 
Für das ökumenische Vorbereitungs-
team  
 
Magde Frank 

Weltgebetstag 
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Pfarrgemeinde aktuell 

Herzlichen Dank 

Zum Jahresende hat das Reichelsdorfer Blumenschmück-Team Marianne Förtsch/Christine 
Weigl seinen Dienst beendet. Beiden Frauen gilt unser herzlichster Dank dafür, dass die 
Pfarrkirche immer würdig und schön mit Blumen dem Kirchenjahr entsprechend geschmückt 
war. Frau Förtsch hat diesen Dienst 33 Jahre lang ausgeübt, Frau Weigl 12 Jahre. 
Gott sei dank haben sich relativ schnell Nachfolgerinnen finden können. Frau Prof. Dr. 
Tamara Gehring-Vorbeck übernimmt ab 01.01.2023 den Blumenschmück-Dienst in unserer 
Pfarrkirche. Und sie wird dabei unterstützt von Frau Elisabeth Löw. Beiden Frauen herzli-
chen Dank für ihre Bereitschaft und viel Freude! 
 
Pfarrer Wolfsteiner 

Aus dem Kirchenchor 

Der Kirchenchor der Heiligen Familie singt und probt auch 
2023 wieder zusammen! 
 
Nachdem es die Corona-Pandemie in den letzten Jahren lange 
Zeit verhindert hat, hat es der Kirchenchor seit September 2022 
gewagt, sich wieder bei gemeinsamen Proben zu treffen….  
Das Ergebnis war am ersten Weihnachtstag, dem 25. Dezem-
ber im Pfarrgottesdienst zu hören. Mit verschiedenen Liedern 
aus dem fränkischen Liedgut zur Weihnachtszeit wollten wir in 
ein regelmäßiges Singen und in einer ersten feierlichen Messe 
einsteigen, wir werden uns nach und nach wieder in die feierli-
che Gottesdienstgestaltung einbringen. 

Im Übrigen bedanken wir uns alle für das positive Feedback von vielen Menschen aus der 
Pfarrgemeinde zu unserem ersten A-Cappella-Gesang am ersten Weihnachtstag!  
Die Pandemie hat uns lange getrennt gehalten, aber nun wird wieder gemeinsam gearbeitet, 
gesungen und gelacht! Wir haben Anfang Januar einen kleinen `Neujahrsempfang´geplant, 
wo alle weiteren Termine in der Chorgemeinschaft besprochen und beschlossen werden. In 
der nächsten „brücke-Ausgabe“ werden Sie dann mehr erfahren, denn: 

Wir wollen immer wieder Gottesdienste feierlich mitgestalten! 

Vielen Dank an die Chormitglieder, die so viel Geduld während der Pandemiezeit mitbrachten 
und noch immer mitbringen und sich nun wieder regelmäßig Mittwochabend um 20 Uhr zu 
den Proben einfinden! 
 
 
Lukas Gehring – Leiter Kirchenchor Hl. Familie 
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Statistik der Pfarrgemeinde Heilige Familie  
Nürnberg-Reichelsdorf 2022 

 
Gesamtzahl der Katholiken in der Pfarrei: 3.540 

 

Taufen:   19 

Erstkommunion:  18 

Firmung:   —   (da nur alle 2 Jahre) 

Hochzeit:     1 

Austritte:   89 

Beerdigungen:  54 

Aktuelles aus dem Kirchenchor: Veränderungen in der Chorleitung 
 
Es hat ab dem ersten Januar eine Veränderung in der Leitung des Kirchenchores der Heili-
gen Familie gegeben: 
 
Lukas Gehring übernimmt nun die alleinige Verantwortung in der Leitung des Kirchenchores.  
 
Chor und Chorleitung bedanken sich herzlich für die jahrelange intensive und effektive Zu-
sammenarbeit mit Ursula Hentzschel. 
Wir werden eine festliche Verabschiedung im Rahmen eines Gottesdienstes auch für weitere 
aus dem Chor ausgeschiedene Sänger*innen einplanen. Genaueres wird in einer der nächs-
ten „brücke-Ausgaben“ dann als Artikel bekanntgeben. 
 
 
…nachgereicht: Zum Abschied von Johannes Kellenter am 20. November 2022 im Pfarr-
zentrum 
 
Leider Gottes kam es durch eine Verwechselung beim Absenden zum Abdruck eines fal-
schen Artikels in der letzten „brücke-Ausgabe“ Dezember 2022/Januar 2023. 
 
…hier kommt nun die Richtigstellung: 
 
Krankheitsbedingt war ich nicht in der Lage, meine Dankesworte an Johannes Kellenter am 
Tage des Abschiedsempfanges persönlich zu richten. Dies übernahmen in meinem Namen 
Hubert Gehring und Prof. Dr. Tamara Gehring-Vorbeck. Sie bedankten sich als Chormitglie-
der in meiner Vertretung kurzfristig bei unserem langjähren Chororganisten. 
Johannes Kellenter war nach seiner Zeit als Leiter des Chores noch lange Zeit für uns der 
`erste Mann´ an der Orgel zur Begleitung bei den von uns gesungenen Messen. Mit viel Ein-
satz und Übung war er uns stets zur Seite gestanden und hat den Chor orgelmusikalisch 
unterstützt. Er war nicht nur mein Mentor, er ist auch das `Risiko eingegangen´ einen jungen 
Chorleiter an die Front des Kirchenchores zu stellen und auch dafür ein herzliches `Vergelt´s 
Gott´ an dieser Stelle. 
 
Lukas Gehring – Leiter Kirchenchor Hl. Familie 
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Kinderseite 

Bild: Ursula Harper, St. Benno-Verlag 
In: Pfarrbriefservice 
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Jugendseite 

Minimize 
 

7 Wochen Fastenzeit –  
7 Minimalismus-Tipps 

 
1. Woche – Dein Zimmer  
entrümpeln 

 Schau dich in deinem Zim-
mer um. Welche Sachen 
liegen seit Ewigkeiten her-
um, weil du sie nicht mehr 
brauchst, nicht mehr verwendest? Sie nerven dich. Sie stauben ein. Sie 
stehen im Weg. Sie rauben wertvollen Platz. Nimm all diese Dinge und pa-
cke sie in einen Karton. Verschenke, verkaufe oder spende sie an eine 
wohltätige Einrichtung.  

 
2. Woche – Auf soziale Medien verzichten 

 Verwende dein Smartphone nur eine Stunde am Tag. Schalte es die restli-

chen 23 Stunden aus. Und mit ihm Whatsapp, Instagram, Facebook, Twit-

ter, Snapchat, Tiktok, Mails, SMS, Telefonanrufe und Co. Schau dich in der 

Welt um. Habe einen Blick für die kleinen Dinge, die Blume am Wegesrand, 

die Menschen, die mit dir auf den Bus warten, die ältere Dame, die Hilfe 

braucht. Genieße die analoge Welt, die Ungebundenheit, die Freiheit, die 

Ruhe. Konzentriere dich auf das Wesentliche! 
 

3. Woche – Probleme angehen 

 Du hast Stress mit deinem besten Kumpel. Du redest seit dem Zickenkrieg 
nicht mehr mit deiner besten Freundin. Du wolltest schon lange mit dem 
Führerschein anfangen. Deinen Personalausweis beantragen. Dich um 
dein Work and Travel nach der Schulzeit kümmern. Dich bei deiner 
Wunschfirma für eine Ausbildung bewerben. Doch du schiebst es immer 
wieder auf. Pack es an! Arbeite die Liste ab. Dann wird der schwere Ruck-
sack, den du mit dir herumschleppst, leichter und verschwindet. Du hast 
weniger Sorgen. Fühlst dich entspannter, gelöster, zufriedener.  

 
4. Woche – Konsum fasten 

 Du bist immer trendy. Gehst gerne shoppen. Kaufst dir die neuesten Kla-
motten. Das aktuellste Smartphone. Das iPad, das frisch auf den Markt 
gekommen ist? Den dicksten Fernseher? Du machst jeden Trend mit. Muss 
das wirklich sein? Brauchst du all diese Dinge unbedingt?  
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 Du müllst dich mit ihnen zu. Wirfst Waren weg, über die andere froh wä-
ren, sie zu haben. Gibst unnötig Geld aus. Verschwendest Ressourcen. 
Belastest die Umwelt. Lerne Dinge wert zu schätzen. Gehe sorgsam mit 
ihnen um. Lass sie reparieren, wenn sie kaputt sind. Mache nicht jeden 
Trend mit, nur um hip zu sein. Du musst dich nicht darüber definieren. 
Deine Freunde mögen dich, weil du so bist, wie du bist. Nicht, weil du 
eine schicke neue Jeans trägst. 

 
5. Woche – Ballast abwerfen 

 Verabrede dich mit dir selbst. Reserviere dafür einen Termin in deinem 
Kalender. Beschäftige dich mit dir. Was willst du vom Leben? Was 
wünschst du dir? Was willst du erreichen? Welche Träume hast du? Was 
willst du verändern? Was musst du beenden? Wo lohnt es, neu anzufan-
gen? Was belastet dich? Bist du glücklich? Ordne dich neu. Entrümple 
deine Seele. Wirf all den Ballast ab.  

 
6. Woche – Sozial engagieren 

 Es gibt Menschen, die minimalistisch leben müssen, obwohl sie es nicht 
wollen. Die keinen oder kaum Besitz haben. Weil sie von der Gesell-
schaft vergessen wurden, weil sie unverschuldet in Not geraten sind, weil 
sie vom Weg abgekommen sind. Obdachlose, Bettler, alte Menschen, 
die arm sind, Kranke, die nicht arbeiten können, Familien, die zu wenig 
Geld haben. Setze dich für diese Menschen ein. Engagiere dich. In der 
Wärmestube, im Sozialkaufhaus, in der Bahnhofsmission, in der Nach-
barschaftshilfe. 

 
7. Woche – Zeit haben 

 Jede Minute ist getaktet. Du rennst von Termin zu Termin. Hetzt der Zeit 
hinterher. Nimm dir Zeit für dich. Überlege dir, was dir wirklich wichtig ist 
und streiche all die anderen Termine aus deinem Kalender. Lerne „Nein“ 
zu sagen. Setze Prioritäten. So hast du wieder mehr Zeit. Für dich, für 
die Menschen, die dir am Herzen liegen, für die Dinge, die dir wichtig 
sind. Du musst nicht überall dabei sein. Mache weniger, dann kannst du 
das, was du tust, genießen. Die Gespräche, die Begegnungen, die Erleb-
nisse, die Zeit.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
von: Ronja Goj, In: Pfarrbriefser-
vice.de 

Bild: Peter Weidemann 
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Rückblick  auf  Geschehnisse in unserer  Pfarrgemeinde 

1 

4 

13.11.2022: ökum. Totengedenken am Kriegerdenkmal in Reichelsdorf 

Pfarrer Kaffenberger und Ge-
meindereferent Fiedler halten 
das ökum. Totengedenken 
und rufen zum Frieden beson-
ders auch heute auf. 

Musikalisch begleitet 
wurde das Gedenken 
auch dieses Jahr wieder 
vom ev. Posaunenchor 
unter der Leitung von 
Herrn Wendel. 
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20.11.2022 Abschied Herr Kellenter 

Zahlreich sind die Besucher des Gottesdienstes zur 
Verabschiedung von Herrn Kellenter als Organist  
erschienen. 

Herr Kellenter 
hat nochmal 
für unsere 
Gemeinde 
gespielt. 

Im Anschluss gab es noch die Gelegenheit, 
Herrn Kellenter und seine Frau Kathi im Rah-
men vieler netter persönlicher Gespräche zu 
verabschieden und ihnen Geschenke zu über-
reichen. 
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In der Adventszeit: Lebendiger Adventskalender  im Zwieseltal 

Die Wolkersdorfer Mesner,  
Lektoren und Kommunionhelfer 
gestalteten vor und in der Kirche 
eine Andacht in Rahmen des 
ökum. Lebendigen Advents. 

Bilder: H. Heinl u. H. Riedl 

Erste Veranstaltung des Lebendigen 
Advents bei Familie Riedl in Dieters-
dorf 
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06.12.2022: Adventsfeier des Dienstagstreffs: 

Nachdem wegen der Pandemie zwei Jahre lang keine Adventsfeier des Dienstags-

treffs stattfinden konnte, freuten sich alle sehr auf das Zusammentreffen am Niko-

laustag 2022. Erfreulicherweise waren die festlich geschmückten Tische im Pfarr-

saal bei der großen Teilneh-

merzahl alle gut besetzt. 

Nach einer adventlichen Ein-

stimmung durch Herrn Pfar-

rer Wolfsteiner und einem 

kräftig gesungenen Weih-

nachtslied, begleitet am Flü-

gel von Johannes Kellenter, 

ließen sich alle die selbst gebackenen Ku-

chen zu Kaffee und Tee schmecken. 

Weitere gemeinsam gesungene Adventslie-

der beflügelten die vorweihnachtliche Stim-

mung, die durch den heißen Glühwein und 

die leckeren Lebkuchen gefördert wurde. 

Dazu passten auch die besinnlichen Ge-

schichten, wie immer ge-

konnt vorgetragen von Gaby 

Streber. 

 

Unser nächstes Treffen ist in 

der Faschingszeit am 7. Feb-

ruar 2023 ab 14.30 Uhr in 

unserem Pfarrsaal.  

 

Wir freuen uns auf ein hoffentlich sehr zahlreiches und gesundes Wiedersehen. 

Birgitta und Volker Altrichter                                        Gaby und Josef Streber 
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07.12.2022: Start des Pastoralkonzeptes 

WER wir sind und immer wieder werden  
wollen 
 
WOZU wir da sind 
 
WOHIN wir geschickt sind 
 
WAS wir erreichen wollen 
 
WIE wir es leben wollen. 

Pastorales Handeln 
Klare und transparente Ent-
scheidungen 
Orientierung und Entschei-
dungshilfe 
Zielorientiert und reflexiv 
Schwerpunktsetzung 
Klarheit über Gebäude 
Grundlage für Personalent-
scheidungen 

Breit angelegte Fragen 
standen als Ausgangs-
punkt im Mittelpunkt der 
Sitzung. Genauso sollten 
aber auch schon die Zie-
le sichtbar werden. 

Der Pfarrgemein-
derat traf sich zur 
Sitzung für die Er-
arbeitung des Pas-
toralkonzeptes in 
unserem Pastoral-
raum „Südspitzen“. 
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Weihnachtszeit im Kindergarten 

Sankt Martin, der Nikolaus und das lang ersehnte Christkind… 
 

Das Jahr 2022 war für alle sehr aufregend und mit vielen Herausforderun-
gen und von neuen Eindrücken geprägt. 
Die letzten Monate des Jahres 2022 waren für uns alle vollgepackt mit 
schönen Erlebnissen, an die wir Sie alle noch einmal sehr gerne erinnern 
möchten.   
 
Sankt Martin, unser Laternenumzug am Freitag, 11. November 2022. Alle 
Kindergartenkinder haben sich so viel Mühe bei der Gestaltung ihrer Later-
nen gegeben, es war wunderschön, alle im Dunkeln leuchten zu sehen! 
 
Am 06. Dezember 2022 kam uns der liebe Nikolaus besuchen und hatte für 
jedes Kind eine Socke dabei, gefüllt mit süßen Leckereien. 
Und gegen Ende des Jahres kam uns tatsächlich noch das Christkind be-
suchen und hatte für alle Kindergartengruppen Geschenke dabei! 

 

 
Wir blicken also auf ein 
langes, aufregendes 
Jahr 2022 zurück und 
freuen uns auf ein er-
folgreiches, gesundes 
und schönes Jahr 2023!  
 
Wir wünschen Ihnen 
allen ein gesegnetes 
Jahr 2023! 
 
Ihr Kindergartenteam 
Hl. Familie! 

 

Text:: und Bilder: Kindergartenteam 
 



 

22 

Advent und Weihnachten in der Filialkirche Verklärung Christi                         
in Wolkersdorf 

Die Kirche war weihnachtlich 
festlich geschmückt. 
 
 
 
 
 
 
Herr Fiedler beim Wortgottes-
dienst am Hl. Abend, wo er mit 
den Krippenfiguren das weih-
nachtliche Geschehen anschau-
lich erklärte. 

Bilder: H. Schwerdt 

Die Adventswurzel begleitete durch den 
Advent. 

Zufrieden nach dem Aufstellen der 
Krippe. 
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3 

4 

6 

24.12.2022: Kinderkrippenfeier in der Pfarrkirche Hl. Familie 

Kinderkrippenfeier am Heiligen Abend 2022- 
ein besonderer Gast an der Krippe 

 

Ochs und Esel, die Hirten mit ihren Schafen, Maria und Josef – all das sind Cha-
raktere, die wir wie selbstverständlich zu Weihnachten an der Krippe in Bethle-
hem erwarten. 
Doch in diesem Jahr war ein ganz besonderer Gast Teil des Krippenspiels: eine 
Nachtigall. 

     
 
Sie begleitete die Hirten und hörte mit ihnen die frohe Botschaft des Engels. 

 

Auch die kleine Nachtigall war eingeladen, die Geburt Jesu zu feiern.  
„Mein schönstes Lied sing ich für dich“, dachte sie bei sich. Und dann öffnete sie 
ihren Schnabel und begann ganz zart und sanft zu singen. 

Text:: S. Candioli 
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Dreikönigssingen am 06.01., 07.01. und 08.01.2023                           
20*C+M+B+23 

 
 
 
 
Die STERNSINGER waren wieder in Reichelsdorf unterwegs! 
 
Endlich, nach 2 Jahren Corona
-Zwangspause, konnten die 
Sternsinger wieder von Haus 
zu Haus laufen und die Men-
schen persönlich besuchen. 
Diese Chance haben dann 
auch viele Kinder und Jugend-
liche ergriffen, und so starteten 
am 6. und 7. Januar 2023 ins-
gesamt 14 Gruppen mit 33 
Königen und Sternträgern, 
fürstlich gewandet und bester 
Laune in alle Gebiete unserer 
Gemeinde. 
Am Dreikönigstag wurde die 

Reichelsdorfer Sternsinger-
Schar durch Pfarrer Hutter (in 
Vertretung von Pfarrer Wolfstei-
ner) in einem sehr festlichen 
Gottesdienst gesegnet und aus-
gesendet. Alle Könige und 
Sternträger haben die Messe 
mitgestaltet und Pfarrer Hutter 
hat die passenden Worte an die 
Kinder und Jugendlichen ge-
richtet, die nun den Segen in 
die Häuser tragen sollten. 
 

 
 
 
 
Selbst unsere kleinsten Könige haben tap-
fer durchgehalten, an jeder Haustür, die 
geöffnet wurde, ihr Lied gesungen und ih-
ren Sternsinger-Text gesprochen. 
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Dass es für die 9 Begleiter nicht immer ganz leicht war und ein Sack Flöhe zu 
hüten ihnen leichter vorkam, wurde spätestens beim Mittagessen wieder verges-
sen, denn dann gab es für die gesamte Mannschaft Kloß mit Geschnetzeltem und 
Nudeln mit Bolognese-Soße, mit Liebe gekocht von Profi-Hand.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Nach dieser Stärkung konnte der Nachmittags-
endspurt leicht bewältigt werden, denn es braucht 
schon eine gute Kondition, um die Unmengen an 
Süßigkeiten zu schleppen, die freundliche Spen-
der für die Könige bereitgehalten haben! 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Aber natürlich waren auch die königli-
chen Requisiten immer mit dabei: ein 
duftendes Weihrauchfass (mehr oder 
weniger liebevoll gehütet bzw. ge-
schwenkt), der (oft ein wenig sperri-
ge) Stern am langen Stiel und die 
Spendendose, die klappernd und ra-
schelnd schnell immer voller wurde.  
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Ein wenig müde aber sehr stolz kehrten unse-
re Sternsinger mit den letzten Sonnenstrahlen 
ins Pfarrheim zurück, wo zum Schluss die 
Süßigkeiten gerecht geteilt wurden. Während 
die Begleiter erschöpft ihre Füße massierten, 
hüpften die kleinen Könige mit ihren gut ge-
füllten Süßigkeiten-Beuteln umher, bis sie 
schließlich von ihren Eltern abgeholt wurden 
und wahrscheinlich totmüde ins Bett fielen – 
aber nicht, bevor sie mir noch mal versichert 
hatten, dass sie nächstes Jahr auf jeden Fall 
wieder Sternsinger sein wollen! 
 
Dieses Jahr haben die Sternsinger in Reichelsdorf, Mühlhof und Krottenbach 
unter dem Motto „Kinder stärken, Kinder schützen – in Indonesien und weltweit“ 
den Kinderschutz in den Fokus der Aktion Dreikönigssingen 2023 gerückt. 
 
Wir konnten allein an den beiden Aktionstagen knapp über 7000 Euro Spenden-
gelder sammeln. Danach bestand noch eine weitere Woche lang die Möglichkeit, 
in den Kirchen und Geschäften von Reichelsdorf oder per Überweisung zu spen-
den und sich Segens-Aufkleber zu holen. 
 
Wir danken allen, die bei der Sternsinger-Aktion mitgemacht oder gespendet ha-
ben! 
 

Text:: Patricia Wissel 
 

Herzlichen Dank besonders aber auch 
an das Orga-Team unter der Leitung 
von Frau Patricia Wissel! 
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Die STERNSINGER waren auch wieder in Wolkersdorf unterwegs! 

Bilder: H. Schwerdt 

In Wolkersdorf gab es drei 
Kinder-/Jugendgruppen 
und sogar eine  
Erwachsenengruppe. 

Pfarrer Wolfsteiner 
segnet und sendet die 
Sternsinger aus, die 
sich dann auf den Weg 
durch die Gemeinde 
machen. 

Die gesamte  
Organisation lag in 
den bewährten 
Händen von  
Sebastian  
Bornemann. 
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Text und Bild: Friedrich Riedl 

Die STERNSINGER waren auch in Dietersdorf unterwegs! 

Auch im Gemeindegebiet Dietersdorf waren in diesem Jahr wieder die Stern-
singer unterwegs und brachten den Segen der Weihnacht in die Wohnungen. 
Das Bild steht unter dem Motto: „Die Kamele machten Pause und die Stern-
singer wollten doch weiter auf ihrer Tour….!“ 

Organisatorin war 
wie in den letzten 
Jahren auch Frau 
Christine Heller. 
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Hier ist Platz für Ihre Anzeige! 

Sollten Sie Interesse an einer Anzeige in unserem Pfarrbrief 

„brücke“ haben,  so wenden Sie sich gerne an unser Pfarrbüro  

(Tel.: 0911/63 61 07).  

Natürlich  auch in Farbe - sprechen Sie uns an, wir beraten Sie      

gerne in Bezug auf Größe, Gestaltung, Erscheinungsweise usw... 

Mit einer Anzeige im Pfarrbrief erreichen Sie 2900 Haushalte im    

gesamten Pfarreigebiet — Reichelsdorf, Wolkersdorf und Dieters-

dorf. 
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Wir sind auf dem Teppich geblieben 

Wir bemühen uns stets Ihnen das Beste in unserer meister-
geführten Werkstatt zu bieten! 

Schneller, fachmännischer, individueller Service für alle 
Fahrzeugtypen zu fairen Preisen! 
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Sonntag  11.00 -12.00 Öffentliche Bücherei Erika Rieß   63 69 51      R   

——————————————————————————————————————————- 

Montag              19.30 Gebetskreis   Walter Müller   63 92 38      R 

——————————————————————————————————————————- 

Dienstag   9.30-11.00  Frauenoase (14-tägig)  Annemarie Winter  63 00 66      W                    

  17.00 Kinderchor              Sebastian Grund  132 40 45    R  
  19.30 Erwachsenenbildung  Toni Reitenspies  63 81 90      R 

   (monatlich)   Wolfgang Krammer  63 94 45      R 

    20.00-22.00 Offener Bibelabend  Andrea Krebs    431 292 70  W 

   (14-tägig)
___________________________________________________________________________ 

Mittwoch  20.00 - 21.30 Kirchenchor    Lukas Gehring   63 07 13      R    
            
____________________________________________________________________________ 
Donnerstag      16.30 Ministrantenstunde  Emanuel Hajduk            64 92 597      R  

   (nach Absprache) 

  19.30 KAB (monatlich)  Friedrich Riedl   63 94 92      R 

       Anton Reil   63 96 28      R 

___________________________________________________________________________ 

Freitag       8.00-9.00 Mütter beten   Brigitte Hainz   63 20 600    W 

             16.00 Gruppenstunde    N.N. 

    19.30 Familienkreis I     Renate Radina   63 51 04      R 

   (monatlich) 

Gruppen, Kreise und Veranstaltungen 
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